
Mit „weißer Weste“ in die neue Heilmittel-Welt
Am 1. Oktober 2020 startet die neue Heilmittelricht-
linie. Nun hat der Gemeinsame Bundesausschuss 
(G-BA) wichtige Übergangsregeln beschlossen.

Ende letzten Jahres waren deutliche bürokratische 
Erleichterung bei der Heilmittelverordnung be-
schlossen worden (siehe MMW 17/2019). Nun hat 
der G-BA einen neuen § 13b in die Richtlinie einge-
fügt, der klarstellt, dass vor dem 1. Oktober ausge-
stellte Verordnungen so lange gültig bleiben, bis alle 
Behandlungseinheiten erbracht wurden.

MMW-Kommentar
Zugleich wurde geregelt, dass nach dem 1. Oktober 
ausgestellte Verordnungen als neuer Verordnungs-
fall gelten. Das ist wichtig für die Beurteilung der 
Wirtscha�lichkeit: Die Zählung der neu de�nierten 
„orientierenden Behandlungsmenge“ beginnt am 

1. Oktober neu. Was davor ausgestellt wurde, zählt 
nicht als Vorverordnung. Die bisherige Zählung der 
Verordnungsmengen der Regelfallsystematik endet 
zu diesem Zeitpunkt und wird nicht fortgeführt.

Pandemie bringt mehr Portogeld
Viele Patientenkontakte finden momentan per Telefon- oder Videoanruf statt. Wenn im 
Anschluss Formulare verschickt werden müssen, kann man nun das Porto berechnen.

Schon seit dem 9. März 2020 können Ärzte auch im 
Rahmen mittelbarer Kontakte die Portopauschale 
berechnen, wenn sie darau�in eine Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung von bis zu 14 Tagen oder eine Be-
scheinigung bei Erkrankung eines Kindes verschi-
cken. Dies ist bis zum 23. Juni 2020 befristet. Der Be-
wertungsausschuss hat nun beschlossen, die Abrech-
nung des Postversands mit der Nr. 40 122 EBM auf 
weitere Formularleistungen auszuweiten.

MMW-Kommentar
Mittelbare Arzt-Patienten-Kontakte sind in den All-
gemeinen Bestimmungen des EBM unter Punkt 4.3.1 
de�niert. Dazu gehören Telefongespräche, Video-
sprechstunden und Gespräche mit Bezugspersonen. 
Es muss jeweils eine direkte Interaktion möglich 
sein. Bei medizinischer Notwendigkeit können im 
Rahmen eines solchen Kontakts nun auch folgende 
Formulare verschickt werden:

 –Folge-Arzneimittelverordnung (auch BtM),
 –Verordnung einer Krankenbeförderung (Muster 4)
 –Überweisung (Muster 6 und 10),
 –Folgeverordnung für die häusliche Krankenp§ege 
(Muster 12) sowie
 –Heilmittelverordnung (Muster 13, 14 und 18).

Dabei werden die bekannten Vordrucke für die ver-
tragsärztliche Versorgung verwendet. In allen Fällen 
kann für den Versand die Nr. 40 122 für das Kom-
paktbrief-Porto (0,90 Euro) berechnet werden. Da-
mit wird die in den Allgemeinen Bestimmungen un-
ter Punkt 7.1 getro©ene Regelung, dass Versand- und 
Transportkosten grundsätzlich in den EBM-Nrn. 
enthalten sind, übergangsweise ausgesetzt.
Das Unterschri�enverfahren für den Beschluss ist 
eingeleitet, er soll rückwirkend zum 1. April 2020 in 
Kra� treten. Zunächst ist er bis zum 30. Juni 2020 
befristet. Bis zum 31. Mai 2020 wird geprü�, ob eine 
Verlängerung oder Anpassung nötig ist.

Die Heilmittelverordnung wird 
ab  Oktober einfacher.©
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Die komplette neue 
Heilmittel richtlinie 
des G-BA:

www.g-ba.de/
richtlinien/12
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